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F ESTSPI E L.DIALOGE 2OO3
Spiel und Terror

Die Auflodung der Gegenwort mil Vergongenheit flgt sich zu Kunst-

Geschichten, lebt von Myhen und Erzöhlungen. Deren Gegensötze lossen

sich neu inszenieren, leben ous der Sponnung von Freiheit und Zwong,

von Spiel und Terror. So entsteht eine unverbrouchte Vergongenheit, in der

dos AIte neu erscheint und dos Neue vielleicht sogor clt.

Ob Don Juon oder Fcust: Wenn die Kontrollphontosien des Menschen

versogen, welche Fluchtwege bleiben do noch offen? Wos ist, wenn der

Liebeshunget zum Höllensturz flhrt und der Wissensdrong schuldig

mocht? Die Künste liefern eine verbindliche Bühne für Rötsel und Frogen,

die leder unterschiediich erlebt und bedenkt. Sie erzeugen einen tem-

porören Zau6er, in dem die Menschen einonder begegnen, ,,Erlebnisse"

teilen, sich ouf Rötsel einlossen.

Desholb gibt es keine moßgeschneiderten Bedodsprofile fur die Künste,

ouch keine erfolgreichen Dechlffrierungssyndikote, weder im Publikum

noch im Feuilleton. ,,ln jedem Kunslwerk", sogte Theodor W. Adorno,

,,erscheint etwos, dos es nicht gibt". Also Spiel und Terror zugleich?

Konzeption und Orgonisotion: Michoel Fischer

Weilere lnformotionen zu den Festspie-Diologen finden Sie unter:

http: / / www fesls pielf reu nd e. at / de':tsch/ f ro mes/g-d io loge. htm

ffitresttc @a.ro, SIEMENS fj. uNrol AIJSTRIAN AIRIINES >


